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Die Schüler trärxnen
von Deutschäand
Seii März 2012 besteht zwischen dem l-iLman-Riemenschneider-
Gymnasium und Schulen im Senegal ein reger Austausch.
HarzKurier-Redakteur Robert Koch sprach mit ELhadj Diouf, der als

Lehrer in Kaotack arbeitei und momentan Deutschland besucht.

Elhadi, ist dies lhr erstef Besuch in

Deutschland?

Neiu, ieh var bercits nrchrnrüls
lricll insgesül1t tüllfmal.

Wie entstand lhre enge Bindung an
lnsef Land?

Dass ich rlarnrls il dcr Schulc
l)eutschgelerlt ha,be, rvirr eher ein
Z[li!ll. Ich hrttc mich liir Spaniscir
an!{emel.let, :Lber cier l(urs rvar
bereils br'legt. Nircl clcr Sclule
habc ich an der Unilersit:it
IleuLseh sLudierL urld konlte iiber
Slipenclieo na{rh Eufopa rciseil,
Iiber clie Schulp;rrLlcrsrlta{t idit
dcnl (iFDMsiunr nDd der Einlr-
duug cler Schrile füirrte der lveg
jctztlach Osterode.

Dabei warder efste Kontaktzum
TRG und zu Tobias Rusteberg (Stü-
dienrat am TRG) eher zufäitig,
0der?

Ji, das stimml, (laeht). ln illiirz
2012 hatte Tobias rrieh iluf der
Suche ulch einer Klasse, nlit der
sich seinn Fralzösisch-I(lasse
Ilriefi' sehreiben kantr, per Ii-Muil
angesciuiebel. Ich hirb ilut zvei
Stuncietr später geanlwortct, Ller

i{oltnl<t ist gerttchsen uld bci ei-
nem lleütsdr-Seniirar, rlas ich iI
Dtrdef staclt besrclit habr:, haltetr
vir urs schließlielr gclroffcn,

:l}j:i:::;ffi

,,Für viele ist Europa ein
Eldorado, sie glauben,

dass das Geld auf der
Straße tiegt. Aber dieser
Traum kann auch zum
Atptraum werden."
ElhadiDiouf,uberdielumlEratiof!pla-
ne j! oger 5€nega [esen

Siesind im 5en€gal ats Deuis(h-
Lehrer tätjg. Wetche tJnterschied€
gibt eszu Schuien ln Deutschland?

Es gibt liele Uutcrschiedc, vor al-
lem in der ltriia.sluuhtur. Die Be-
dingungen iil l)eutschlard siilcl
besser, Bei üns sitzcn bis zu 60
Schiilcr ill eincf I{lasse, unseL L"!-
c6o {G},nüusirüI) besüchetr 35fl{l
Scirüicr. In Dcutschl{ud sirrd es

{eriger als tlo Schüier in eiler
I{l$se. Die 

^usstättun6. 
ctwa in

X{cdierüäumer und ürit Cohpu-
tern. ist ir l)crt-schl:rnd besser.

-{lles isL gtri. organisiert, txotzdenl
habeir die Schüler rnehr Freihei-
LeD, Hitzeliei jlibt es irn Senegal
ticht, üuch rtem es über ll5 G$d
sind. In Deutschlalrl rvird viel lirr
(lie üurlrcll- geliärl, drs ist bci uils
ridll so, Irsgesaut. sirld !-ergiei-
che alrer sehrvierig. rlic Llinder
siird unle!seldedlidr, l)ettsr:hland
ist eill lllchsttiestait, Seüegrl ein
EnbviddulgslaDd,

Kann man ihre Heimatstadt Kao-
Lark mit 0st€rode vergteichen?

EiFe aliikanischc SLadt ist etr-as
gilnz andercs, alleinvon der Intir-
struktar. \lrir'lrtrben mehr Santl

sls Straße (lachi). N'ur in1Äirdil-en,
No irb jetzt gewohnt hirbe. gibL es

schon mehr^utos alsbeiuns. Da-
für isL cias soziill€ MiteiDindcl irx
Senegal {usgeprägter, es gibt grij-
licrc Farnilicü. Die Stronrversor-
ijiürg hurktionied, xl)er $'t halleil
Lr:ihveise Probleme mit dern Wns-
ser. Was nir aufgelällen ist: In
DeuLschlantl lährt mr! viel nit
dcn llus oder tlen Zug rrnd urss
pütrkl.lich seiir. Wir legetr viele
Strecken zu Iruli zuriicli,

Bestehtim Zugangzu Bildung eine
Chanre, den Senegal voranzutreF
ben?'

Die Selulbildulg ist L'ine große
Chance.,{llertliirgs habcrt richl
alle tliese lföglichkcit, es gibl
Straiienlinder imd llettler. ;\ber
rvir urtrchen IfuLLschritle, irlzNi-
sclll geLel fiNt allo Kindei zur
Sdrulc. llil Protrlern ist, dass dils
Lyc6e Auf fi Alziisisrh isl-, r1^nche
Iiltern sehen da religiöse llinclcr-
nissc. Und dic I{iuder rlcL Baucnr
Ner(leD häu1ig aucll *rl tieur Ireld
als Ilille gebrtucht.

Sie koordinieren im Senegal die
Verteilung der Spendengetder Wet-
che Projekte konnten unterstützt
werden?

Mit clor Spcrrlor hlbt*r rvii zunr
lleispiel liif :irnefe Schiiler da"!

Schulgeld übernonuren. liil Jalrr
xrn L}föc kostet 2i lluro. \vir
kornten l,{atcdalicn tür dcn Un-
terficilt trnschslt'en, eL$D Ilücher
uncl Stifte. tr{lnchmrlsind das nur
kleire Dilge, etNa cir)e Pfeile lilr
ddr SpofLunlrer.ichl. Die Schüler
koDrDren zu nrir, Lü[ sich zr beclar-
ker, Ich habe ihnen aber gesag|,
der Dank gilt unscrcn Freundcr irl
Osterodc.

Wie viele Schüler lernen an lhrer
Srhuie in Kaolack Deutsch?

l{omeiltm sincl das tiber 3,i0
Schiiler. Sie sild seht illlsressiert
unrl lubel eil sehr positives llild
\an llcrLt"scillan(l. Die lJcutscher
seheilren malchnt[] etr.as reser-
viert zü sei11, sirrrl allcr schr tretl,
Viele Sr:lrülcr trrillmcn davoil,
zur SLüdiunr Dach Dculqchlarld
zu gehen. äilige haben ths über
Stipeidien gcschd{11, L/cnr sie iD
den Selegal zurückkc'hren, erziih-
letr sic lotr der Püiktlichkcit, cienr

Irieili urrl dcl schöncn Urtrvclt,
I)a.s ilat eiren posiLjaeu Eil'ekt Iür
unseLLaurl.

Sie haben diesmal vier Worhen in
Deutschland verbracht. Wo waren
5ie tJberatl?

In Göttrillgen h.be icb an irLeura-
tiotraiel Zentrtm der UDi\ietsiläl
geirtbeitet und Vortf äge geh:rlter.
Dort iionnte ich ilu{rh !iel iiber clie

Urlivelsitätsnbläuli' lerirn. Ich
Lattc auch dic Gclcgenhril, nit
dem eilrzigen senegalesischen
StulenteD in (lijtlillgcn zü spre^
rhcn. Gclvohnt.habc icl in dcr Zeit
in 'lvulftctr, rber \\.jl lvdred allch
vicl ultcrrvegs. Ich habe llüncher
l(ennengclernt, ejne -qriröne Stadt.
Z,usirDrrren Dril :fobias s'dren wir

luch J:ei zvei Spielen rcn llalno-
ver 96. I)ic -Aüßosphüre und clas
genze l)rrnrhernm gegen Br:uur-
selDvoig 1vrretr beeiüdruckclid, so

etwas habe ich irn Senegal noch
idcLLerielri..

Bei Hannover 96 spielt mit Mame
Diouf ihr Nam€nsvetteI Hatten 5ie
eine Gelegenheit, mit ihm zu spr€"
chen?

Ntreh derr Spicl gegeu Hoiten-
Lelm, als cr ciueDPlatzvcl\yeis l)e-
krnr, habcu rvir liurz gesproc)rtrr.
IJntl vor dem Spiel gegcn Ilr:rrur-
sdrvcjg h&tten \rir Bli(kliontÄlil.,
er lut uils auf (ler Tribiinc gc-

lirül(1. Irürihü ist es üloDentirn ei-
ne st&rvierigePhase.

lvlame hat es über den Sportzu
Ruhm gesrhafft. lst der Weg nach

Europa fürviete Senegalesen ein
Thema?

\ Iir silzeu in I{rolacli {bsl jedel
Sonrtrg rriL BcksnDten und
Flerüdcn beiln genreittstrner Tee,
hüu{ig vird über die Inrrigrution
nach Eufopa disktrtielt., für viele
isl lirropl ein illtioraclo, sie glau-
ber, dass Llas Geld aul.ler Stlaße
liegL. -{ber chescr l'raum karn
ilrch zum Ahltrilurl *'ercleil. Ge_

rade bei den Jutrgen htrbeD riele
.inc grotic Iirlibaliliarrierc vo'
,\|ger, l{a[dr ein ftuler S{rlliilcr
kennt clie Äulstelhürg rtn tr{ün-
chen, aber nicht scine Tfuilsaul]irr-
ben (lacht).

Wiehates lhnen am Gymnasiumin
osterode gefatlen?

Ds sincl die i'iclen kleineD Diilge,
dic beeinclruckerd sitd, Die
Schüler hatteD ulghublicL viele
Fragcll, Ein Schiilef lvolll.e $'issen,
oll s(üon eillnd eirr Lö\ye durch
urser l{aus gelarrf'en ist (hcht). lr
oincr I(lassc hirbcri l.ir ilfiilchcn
ii.üs rorscLenl L{nd und aüs
Dculschl;urd erzählL, I)er direlite
I{ontakt war 1\'ichtig. 1!'ir luben
viel voreinander gelernt. Von den
Sclrüieln (lcr 6. I(lasse Labe ich
zum Äbsehied eil T-Shirt beliorl-
nten. Das hat nlich Lcriihrt ünd
giugdirekthls lIcrz.

Hatten Sie als praldizierend€r Mos-
lem Probteme in Deuts{hland?

liein. das nicht. I)ie Leute hrben
es rcspckliert, dass ich heirrer AI-
l<ohol Ltinke odcr keir Schveirc-
t'leisch esse. Im Selegrl siltl 90
Prozcnt alcr lfcnscle[ N,loslcn1s,

aber es berFcht eine H:rrnroDic
zwiscben tleD lieligionen. Ils gibt
l)ci üns sog{r lvciltrrBclrtrf'erieil
liir rlle.

Am l\4ittwoch ftiegen Sie in den 5e-
negal zurürk. Wie fällt lhr Resumee

aus?

Ich rclrrc schrviclc positivc Flin-
clrücke mit. 1liir rvollerr die Bezie-
hungtn auch il Zuk[n11 sl+r eng
]ralten, \4ir blcibt nur, mich Lrei al-
leil lit die $oiie filrtlieurdschnit
zu bedalkel. Viclen Dank. oder
wic msn rrf 1volof (Spr,rche im
Senegal) sirgt: Dirureliclieuf l

Elhadj Dioufgestern in TR6,

Tee-Zetemonie,

'd \4.

Straße in Kaolack,
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